
Mika Marczyk reichte in 
Kroatien ein dritter Platz, 
um sich - ohne einen ein­
zigen Sieg - zum Europa­
meister zu krönen. Das 
von Stahl und Waldherr 
geführte Opel Junior Team 
durfte erneut jubeln, die 
weiteren Österreicher wa­
ren vom Pech verfolgt. 
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·eser Titel war mein großer Traum. Heu-

� war ein harter Tag - aber manchmal 

en Träume wahr", jubelte der Pole 

Mikolaj Marczyk, als er beim Finale der 

ERC, der äußerst schwierigen Kroatien­

Rallye, als Dritter das Ziel erreichte und 

damit als neuer Europameister feststand. 

Ein Champion ohne einen einzigen Sieg 

und mit gerade einmal neun SP-Bestzei­

ten im gesamten Jahr. Der Ire Jan Arm­

strong hingegen, der nach der walisischen 

JDS Machinery Rali Ceredigion auch das 

Finale rund um Zagreb gewinnen konnte, 

musste sich mit dem Vizetitel zufrieden­

geben, wurde jedoch von den ERC-Fans 

zum „Fahrer des Jahres" gewählt. 

Erfolg für Opels Junior-Team 
Eine formidable Vorstellung bot einmal 

mehr der Schwede Calle Carlberg, der es 

sich nach dem bereits errungenen Titel 

in der Junior ERC nicht nehmen ließ, für 
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.... 

das ADAC Opel Junior Rally Team auch 

die ERC4 zu holen - standesgemäß mit 

einem Sieg. In dem von Stahl Racing und 

Waldherr Motor Sport geführten Team 

konnte auch Luca Pröglhöf (Copilotin 

Christina Ettel) mit dem ersten Podiums­

platz in der Junior ERC bzw. ERC4 

brillieren. ,,Am ersten Tag war unser Auf­

schrieb nicht perfekt, aber am Sonntag 

ging es nur noch darum, das Auto sicher 

ins Ziel zu bringen. Wir sind überglück­

lich, es endlich aufs Podium geschafft zu 

haben. Ich danke dem gesamten Team, 

das immer an mich geglaubt hat", so 

Pröglhöf, der in diesem Jahr durch 

Krankheiten etwas geschwächt war und 

nun das notwendige Budget sucht, um 

sein Engagement in der Europameister­

schaft fortzusetzen. 




